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Rülke: Verbannung des Wettkampfgedankens bei den Bundesjugendspielen
ist grundfalsch

Wenn Kinder gar keine Impulse mehr erhalten, auch sportlich bessere Leistungen zu erbringen, sind die
Konsequenzen ein noch größerer Bewegungs- und Sportmangel

Zur Meldung, dass die Kultusministerin die beschlossene Reform der Bundesjugendspiele für richtig hält
und zum kommenden Schuljahr umsetzen will, sagt der Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Es ist immer wieder erstaunlich, mit welcher Vehemenz die Kultusministerin Theresa Schopper den
Leistungsgedanken aus den Schulen vertreiben möchte. Ihr nächstes Ziel sind also die
Bundesjugendspiele. Nun soll der Wettkampfgedanke bei den Bundesjugendspielen, wie ihn die
Kultusministerkonferenz beschlossen hat, verbannt werden. Frau Schopper hatte hierfür gekämpft und
begründet ihre Haltung damit, dass man im Sport – im Gegensatz zu anderen Schulfächern – nicht so
einfach besser werden könne. Das ist nicht nur eine Falschbehauptung ohne irgendeinen Beleg, vielmehr
ignoriert sie auch die Realitäten in allen Sportarten – im Rahmen des Sportunterrichts, aber auch des
Vereinssports. Wenn Kinder und Jugendliche gar keine Impulse mehr erhalten, auch sportlich bessere
Leistungen zu erbringen, brauche ich keine Kristallkugel, um die Konsequenzen vorherzusagen: ein noch
größerer Bewegungs- und Sportmangel bei Kindern und Jugendlichen.“


